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der Abgeordneten GRABHER-MEYER, ING. MURER 

an de~ Herrn Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Bundes-Immissionsschutzgesetz 

Pm 10.12.1981 fanden Verhandlungen zwischen Vertretern der länder 

und Staatssekretär Dr. Löschnak unter anderem darüber statt, in welcher 

Form ein Bundes-Immissionsschutzgesetz zustandekommen könnte. Da der­

artige Ergebnisse VOll Standpunkt des lJrnw'el tschutzes schon mehr als über­

fällig sind, richten daher die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Herrn Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz die 

A n fra g e: 

1. Bis wann werden Sie einen Ministerialentwurf für ein Bundes­

Immissionsschutzgesetz ausarbeiten lassen, den Sie dem Begutachtungs­

verfahren zuführen? 

2. Wie lauten die konkreten Ergebnisse der Verhandlungsrunde mit den 

ländervertretern bezüglich des genannten Gesetzes? 

3. Welche Verhandlungsgrundlagen wurden vom Vertreter des Bundes zu 

dieser Problematik vorgelegt? 

4. Welche Vorbereitungsarbeiten für ein derartiges Gesetz laufen derzeit, 

vor allem im Hinblick darauf, welche Institution die Berechnung und 

Messung von Höchstbelastungswerten durchführen soll? 

5. Welche Schwerpunkte wird der Ministerialentwurf enthalten, insbesondere 

bezüglich der Frage, ob einheitliche Höchstbelastungswerte erlassen 

werden, oder ob differenzierte Höchstbelastungswerte auf Grund eines 

das ganze Staatsgebiet umfassenden Rasterplanes festgelegt werden, 

die die schon belasteten Gebiete entlasten und weniger belastete 

Gebiete mit möglichst niedrigen Höchstbelastungswerten schützen? 
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